
Galvanischer Feinstrom & Mikrostrom

Körpergleiche Elektrizität – das elektrische Lebenselixier

Elementares, zeitloses Wissen um ein sanftes Biotherapeutikum – und was die Forschung dazu zeigt

«Letzten Endes ist jede Wiederherstellung der Gesundheit ein Akt der Selbstheilung, eine Tat der
Heilkraft des Organismus. An diese allein kann der Arzt sich wenden, wenn er zweckdienlich handeln
will.»

– Dr. med. Wilhelm Reich

1 · Körpergleiche Elektrizität als Lebensprinzip

Veränderungen im Befinden eines Menschen lassen sich auf elektr(olyt)ische Ursachen zurückführen.
Bioelektrische Energien haben einen vitalen Einfluss auf das vegetative Nervensystem. Energetische Heiler und
mental Arbeitende bedienen sich genau dieser subtilen Kräfte – der Resonanz- und Polflussenergien – und bringen
„Ströme“ wieder zum Fliessen.

Dasselbe kann die Galvanische Feinstrommethode leisten: Sie führt körpergleiche Elektrizität zu, die dazu beiträgt,
dass der Organismus wieder voll kommunikationsfähig wird und sich selbstorganisierend aufladen kann – wie ein
Akkumulator. Der Schlüssel zum gesunden Ganzen ist, dafür zu sorgen, dass die Natur selbstregulierend auf alle
Abläufe einwirken kann. Feinstrommedizin ist nicht nur ein einzigartiges Biotherapeutikum, sondern – dem Zeitgeist
folgend – Bewusstseinsmedizin.

Zwei Begriffe, ein Vorgang
„Galvanischer Feinstrom“ und „Mikrostrom“ beschreiben denselben Vorgang: Mikrostrom – ein Millionstel
Ampere (µA) – liegt in genau jener Grössenordnung, wie sie zwischen und innerhalb der Zellen unseres Körpers
vorkommt. Diese körpergleiche Elektrizität trägt dazu bei, dass der Körper wieder voll kommunikationsfähig wird.

2 · Die universelle Methode Feinstrom – 12 Essentials

1 Ur- und Grundform der Elektrotherapie
Ein die Selbstheilungskräfte unterstützendes, nicht
symptomorientiertes Regulierungsverfahren – wirkt auf
Körper, Seele und Geist gleichermassen.

2 Ordnungstherapie ohne Nebenwirkungen
Zuerst wird Ordnung geschaffen, danach sind Aufnehmen
und Aufbauen möglich. Sanfte Naturmedizin, die nicht
bekämpft, sondern die Vitalkraft erhöht.

3 Initiator für Regulierung & Regeneration
Konstanter Feinstrom bewirkt endosmotischen Säftefluss
(Nollet, Remak). Über den Lymphfluss wird gereinigt,
entspannt und versorgt.

4 Volksmedizin für jedes Alter
Wirkt optimierend auf alle Körpersysteme. Die Anwendung
erfordert kein medizinisches Vorwissen – zu Hause oder
auf Reisen, in jedem Alter.

5 Zurück in die Startposition
Sanfte Mikroströme helfen dem Organismus, sich
auszurichten, sodass er unverfälschte Vitalimpulse aus
Mikro- und Makrokosmos aufnehmen kann.

6 Holistischer, ganzsystemischer Ansatz
Eine vitalunterstützende, holistische Medizin. Diagnostik
ist nicht zwingend notwendig, wodurch dem Patienten
Ängste erspart bleiben können.
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7 Quantenmedizin mit modernen Nachweisen
Wirkt über formbildende Feinkräfte im Schöpfungsfeld –
heute Quantenfeld genannt. Sichtbar mit
Biophotonenforschung, Kirlian- und Aurafotografie.

8 Einfachheit als Prinzip
Feinstrom leistet als „Brücke“ vorbereitend und begleitend,
dass die Natur ordnend einwirken kann. Das Einfache ist
das Geniale.

9 Frei von künstlichen Frequenzen
Klassische Feinstromgeräte sind frei von künstlichen
Frequenzeinspeisungen. Elektronische Impulsgeber
würden das feinstoffliche Geschehen stören.

10 Wirksam durch Naturgesetz
Das Ausgleichende geschieht selbstorganisierend, mit
geringstem Energieaufwand – im Einklang mit den
Ordnungen der Natur und darum zeitlos.

11 Aufbau aus sich selbst heraus
Zellaufbau und Nervenregeneration vollziehen sich aus
dem Organismus selbst. Die Methode zieht resonatorisch
Formungsinformation an.

12 Resonanz mit der kosmischen Ordnung
Feinstrom verfeinert das Vital- und Pulsationsvermögen.
Die Bioenergetik wird wieder resonant mit der Ordnung der
Natur – Mikrokosmos gleich Makrokosmos.

3 · Was die Forschung zeigt

Der oft zitierte Kern der Mikrostrom-Forschung stammt aus einer sorgfältigen Laborstudie von Ngok Cheng und
Kollegen (1982), veröffentlicht in Clinical Orthopaedics and Related Research. Sie untersuchte, wie sich
unterschiedlich starke Ströme auf lebendes Gewebe auswirken – und lieferte die Zahlen, die bis heute die Grundlage
der Mikrostrom-Idee bilden.

Die Cheng-Studie (1982) – die wichtigsten Befunde
Ströme im biologischen Bereich von 50–1000  µA steigerten die intrazelluläre Energiewährung ATP um das
Drei- bis Fünffache (bis zu +500 %).

Bei 500  µA stieg der Aminosäuretransport in die Zelle um +72  % und die Proteinsynthese um +123  %
gegenüber unbehandelten Zellen.

Entscheidend: Oberhalb von etwa 1 mA (1000 µA) verschwand der Effekt – bei 5000 µA sank das ATP sogar
wieder. Es gibt also ein optimales therapeutisches Fenster im ganz feinen, körpergleichen Strombereich. „Viel
hilft viel“ gilt hier gerade nicht.

Diese Ergebnisse erklären, warum Mikrostrom in körpergleicher Stärke arbeitet und nicht mit starken Reizen: Genau die Sanftheit
ist das Wirkprinzip. Die Studie beschreibt Vorgänge auf Zellebene und ist kein Wirksamkeitsnachweis für einzelne Krankheitsbilder.

4 · Eine bewährte Technologie mit langer Geschichte

um 1900 Der deutsche Physiker und Ingenieur August Wohlmut legt die Grundlagen der galvanischen Feinstrom-
Technologie.

1940er Russische Physiologen erforschen, wie sich gestörte Körperfunktionen mit feinen elektrischen Strömen
beeinflussen lassen.

1970er In den USA erlebt die Technik eine Renaissance; erste systematische Studien zur Wirkung geringer
Mikroströme entstehen.

1982 Die Cheng-Studie weist die ATP-, Transport- und Proteinsynthese-Effekte im körpergleichen
Strombereich nach.

heute Manche Anbieter schalten zusätzliche Frequenzen zu („frequenzspezifischer Mikrostrom“, FSM). Die
millionenfach bewährte Ursprungstechnologie bleibt dabei das eigentliche Fundament – Neues ist nicht
automatisch Besseres.

5 · So läuft eine Behandlung ab



Dem entspannt liegenden oder sitzenden Menschen werden über Elektroden Mikroströme zugeführt, die den
körpereigenen ähnlich sind. Zur gezielten Anwendung werden die Elektroden rund um die betroffene Stelle angelegt.
Da die Stromstärke sehr gering ist, ist die Behandlung bis auf ein mögliches Kribbeln oder eine leichte
Wärmeempfindung schmerzfrei.

Der Körper reagiert mit einer Aktivierung des Stoffwechsels im betroffenen Bereich, mit erhöhtem Lymphabfluss und
der Anregung der körpereigenen Selbstheilungskräfte. Kommt es nach der ersten Behandlung vereinzelt zu einer
leichten Steigerung der Beschwerden, ist dies eine normale Reaktion auf den nun in Gang kommenden Stoffwechsel –
oft als „Erstreaktion“ bekannt.

Die Bio-Stimulation im Überblick
Schmerzlinderung · Aktivierung der Heilströme · Beschleunigung der Regenerationsprozesse · Anregung des
Immunsystems · Leistungssteigerung.

6 · Anwendungsgebiete

Bewegungsapparat & Regeneration

Schmerzen bei Wirbelsäulensyndromen und
Nervenschmerzen

Regeneration von Muskel-, Sehnen-, Band-
und Gelenksverletzungen

Faszienbehandlungen und Arthrose

Narbentherapie und Lymphdrainage

Sportmedizin, Muskelkraft, Muskelkater
(DOMS)

Regulation & Wohlbefinden

Anregung des Immunsystems

Organbehandlungen und Begleitung
hormoneller Vorgänge

Entgiftung, Anti-Aging und Revitalisierung

Verbesserung der Schlafqualität

Funktionelle Störungen von Magen und Darm,
Unterleibsbeschwerden

7 · Sanft, aber nicht für jeden – wichtige Hinweise

Mikrostrom gilt als sehr sanftes Verfahren. Dennoch gibt es Situationen, in denen vorher ärztliche Rücksprache nötig
ist oder ganz auf die Anwendung verzichtet werden sollte:

Nicht anwenden bei

Herzschrittmacher, Defibrillator (ICD) oder
aktiven Neurostimulatoren

Schwangerschaft (Bauch-, Becken- und
Lendenbereich)

direkt über oder neben einer Tumorerkrankung

akuter Thrombose sowie im vorderen
Halsbereich (Karotissinus)

akutem epileptischem Anfall

Vorher ärztlich abklären

eingestellte Epilepsie, behandelte
Herzrhythmusstörungen

Bluthochdruck und Diabetes
(Sensibilitätsstörungen)

akutes Fieber, Infektionen, empfindliche Haut

bei Kindern nur unter Aufsicht

bei Metallimplantaten im Anwendungsbereich

«Man nehme eine millionenfach bewährte Ursprungstechnologie – das Altbewährte ist oft das
Wirksamste, gerade weil es im Einklang mit der Ordnung der Natur steht.»

– Rudolf Kern, Institut Kerngesund

kerngesund.ch  |  tiermandalas.com
Quellen u.a.: Cheng et al., Clin. Orthop. Relat. Res. (1982); Dr.-Schellenberg-Institut; idt-noeckler.at; Angaben verschiedener Heilpraktiker- und
Arztpraxen. Dieser Text dient der Information über Naturheilverfahren und ersetzt keine ärztliche Diagnose oder Behandlung. Es werden keine

Heilversprechen gegeben.


